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Karl Honay .Wien,Mittwoch,den11 .April1923.

DieBesichtigungdesVolkswohnungshausesderGemeindeWien,Heutevor -igen .Umsomehrsei eszubedauern,dassderStaataufdiesemGebiete

LängenfeldgasseerbauteVolkswohnungshausvonderGemeindevertretung
besichtigt .ErschienenwanenBürgermeisterReumann,dieVizeburgermei-¬

räte ,BezirksvorstcherundandereGemeindefunktionäre.
DieTeilnehmerversammeltensichindem1500Quadratmetergrossen

gartenmässigausgestattetenHof,woderBürgermeisterunddieübrigen
TeilnehmervonSchulkindernder Wohnparteienin herzlicher Weisebegrusst
wurden.NachdemderBürgermeisterfürdiesefreundlicheBegrüssungge-¬
danktehatte ,begabensich die Anwesendenin dengrossenmitkünstleri
scherWandmalereiversehehen ,imErdgeschossgelegenenlichtenSpielsaalhielt
fürdieKinderdesHauses.DortbegrüssteStR .SiegekdieErschienenenund,

einekurzeRückschauuberdenWerdegangdieserWohnhausanlage .Der
BauwurdeimMal1919voneiner privaten Baufirmabegonnen ,mussteje - ¬
dochinfolgederwahnsinntenPreissteigerungeneingestelltwerden .Zu
BeginndesFrühjsgres1922erwarbdie Gemeindedenbis zurParterre-¬gleichegediehenenBautorso.UrsprünglichwardieErrichtungvon143
Wohnungengeplant .DieGemeindenataberumeinermöglichstgrossen
Zahl vonWohnungslosenzu einen Heimzu verhelfen ,den Grundrissabge- ¬mit einem Kostenaufwand von . 5Milliarden Kronen
ündert ,wodurches möglichwar ,211Wohnungen/herzustellen .Ausserdem

konnte für vier Geschäftslokale und für den KonsumvereinderSüdbahnan- ¬
gestellten Raumgeschaffenwerden .VondenWohnungensind50 ,dieaus
einemZimmerundeinerWohnküchebestehen ,60weisennureineWohnküche
auf ,währenddie übrigenmehrals ZimmerundWohnkücheumfassen .DasGe-¬
bäudehatdreiFrontenundeineverbauteFlächevonrund2600Quadratme-¬
tern .Esist dergrössteBau ,dendieGemeindeerrichtethat .Beisei-¬
herHerstellungwurdebesondersaufdieWohnhygieneBedachtgenommen.
Esgibt imganzenHausekeineneinzigenindirektbelichtetenRaum,kei-¬
nenLichthofoderLuftschacht,sodasswohlbehauptetwerdenkann ,dass
denForderungendermodernenWohnungshygienevoll entsprochenworden
ist .VomHofeausführenD10StiegenzudenWohnungen .In denungefähr
100QuadratmetergrossenRaumeinesKellergeschosseswurdeeinezentrale

Waschküchenanlageerrichtet ,in derdieBewohnerdesHausesihreWäsche
reinigenkönnen.DabeistehtihnendasdurchdenDampfeinesHochdruck-¬
dampfkesselserhizteWaaser,sowisdieWaschkessel,Waschmaschinen ,
Schleudermaschinen,einKulissentrockenapparat,Einspritzvorrichtungund
Wäschemangelzur Verfügung .DieWaschanlageist derart bemessen ,dass
eine vierköpfige Familie die Wäsche von vier Wochen an einem Halbtag
in Wäscheschrankgewaschenund gebügelt haben kann .Alle Küchensind
mitGaskochherdenversehen,dochist auchfürdieAufstellungvonKohlen¬
herdenvorgesorgt .StR .Siegelbemerktedann ,dass es AufgabederPar-¬
teiendiesesHausesseinwird ,dieRäumein möglichstgutemZustandzu
erhalten .Schliesslichverwieser aufdiegrossenfinanziellenbSchwie¬

rigkeiten ,die aberimmermitHilfedesstädtischenFinanzreferenten
Breitnerüberbrücktwerdenkonnten .BesondererDankgebührtallenKünst-¬
lernundArbeitern,diebeioftsehrungünstigenWitterungsverhältnissen
geradezuheroischgearbeitethaben.

Bgm. ReumanndanktefürdenfreundlichenEmpfangundhobbesonders
hervor,unterwelchgrossenSchwierigkeitendieserWohnhausbaudurchge-¬
führtwerdenmusste.DasHaus,daseinensofreundlichenEindruckmache,

mögevondenParteiensobewortschaftetwerden,dassdieserEin-¬
druckdauernddergleichebleibe .DieGemeindeWienist sichvollkommen
bewusst,dassihreBautätigkeit,dieuntersoschwerenOpferngeleistet
werdenmuss ,allenn nicht imstandesei ,das Wohnungselendzubesei - ¬

mittagswurdedasausdenErträgnissenderWohnbausteuerin Meidlingnichtdasmacht ,wasnotwedigwäre .DieGemeindewirdihrePflichtnach
bestenKräftenauchweiterhinerfüllenundesist ihr auchin diesemJah-¬
re gelungen ,ein weitgehendesBauprogrammaufzustellen .DerBürgermeister

sterEmmerlingundHoss,sowiesämtlicheStadtrate,vieleGemeinde-dankthieraufdengeistigenundmanuellenArbeitern,dieandiesemgros-¬
senWerkin soaufopferungsvollerWeisemitgewirkthaben.

ImNamenderMietererklärtesodannderObmanndesMieterausschus-¬
sesMasser,dassdiesedieEinrichtungendesHausesvollzuwürdigen
wissenundalles daransetzenwerden ,dassdasGebäudeaufalleBesu-¬
cherjenenfreundlichenEindruckmache,denesheutegewährt.

HieraufführteStR.SiegeldieTeilnehmerdurchdasweitläufige
GebäudeundeswurdendiezentraleWaschanlage,dieimKellerunterge-¬
brachtenWannen-undBrausebäder,sowieverschiedenebereitsinBenüt-¬
zungstehendeWohntypenbesichtigt.

-DieneuenVolksbildungskurseindenstädtischenSammlungen.DieimWin-
terhalbjahrmitErfolgbegonneneEinrichtungvonVolksbildungskursen
(Arbeitsgemeinschaften)indenstädtischenSammlungenwirdauchim.
Sommersemesterfortgesetzt.DieserTagebeginnenfolgendeKurse:„Wien
zurRömerzeit“( anderHandderBeständedesMuseumsVindobonenseIV.,
Rainergasse13 )VortragenderKustosDr .ErichPollaschek.(Wiederholungs
kurs) .JedenMittwochvon5bis 6Uhr,KursauervierWochen.„Das
WienerZeitungswesen“( einBeitragzurKultur -undSåttengeschichte
Wien)VortragenderKustosDr. KarlWagner,JedenDonnerstagvon6- 8
Uhr,KursdauerfünfWochen.„Beethuven“VotragenderDozentDr.Alfred
Orel .JedenMontagvon5- 7Uhr .KursdauersechsWochen.„Stunden
mitWienerDichtern“(BrläuterungenvonWerkenAnzengrubers,Ebner-¬
EschenbachSaar ' sundHofmannsthal' ).VortragenderKustosDr .Oskar
Katann.KursdauervierWochen.DieKursemitAusnahmedeserstgenannten
findenimLesesaalderStadtbibliothekimRathausstatt ;Anmeldungen
inderKanzleidersädtischenSammlungen,. ,NeuesRathaus,IV.Stiege,
. Stock.
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